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l» l> l !a^ > ? " ? " < ? " ! » : M « P o s i v e r s e n d u ü g : aanzjäl,rlg »U l l . Halbjahr!» l l . « , I m l l u m p t o l r : ganz»

c?„^> halWhr!« l , « , ssür ble «ustellun« >»« Hau« »aiujül,»!« « l l . I n fe r« lon»l»tbUl! Für llelne
^ " ! « » l t « , ,u 4 Htt l t» 5 , ,̂ giltzere per Zelle 1» b ; bei «lte«i> Wiederholungen p « Zelle « b.

Dle »Lail»«chkr Zeüuog» sl!chl>»< täglich, mit «Ii>«nal>me der Lonn. und sseleilage, D l , » b » l n i f t r a t t » » hsfinbet
stch <longrcsipl.lv N l , » . die slevaction Dalmati»-Gasje iiir e, Vpiechstunben der «ebaction vo» « bi» lU Nhl

vormittag«. Unllanllerte Br i l le «erden nlchl angenommen, Manu^ l l p t , nicht zurückgestellt

Amtlicher Theil.
zm Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
U Ä ^ " Entschließung vom 17. Juli d. I . den
"^"andezgerichtsrath ' " Graz Dr. Alexander R ig l e r
^Oberstaatsanwalt in Graz in der fünsten Rangs-

!>e "a pyrsonum allergnädigst zu ernennen geruht.
S v e n s in. p.

U ^ ^ n e l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Wochster Entschließung vom 14. Juli d. I . den
I „ l . ""dksgsrlchtsräthm Moriz Wel lspacher und
Cbar.,. .ok"'» in Graz taxfrei den Titel und
geruht " " " H"l^^es allergnädigst zu verleihen

Spens m. p.

!900 ?!»? ?«" Nmtsblatte zur «Wiener Leitung, vom 20. Juli
"zeugnisse v l. " " . ^ ^^ Weiterverbreitung folgender Pres«>

"°ch ^ r e j ^ ( I ^ " ^ u l s c h e Schule, vom 15. Heuerts 2013

l900 .^ ' ^ 'lDesterreich'ische Nerlehr«. Ieitung» vom 16. Ju l i

A ' ^ '^° l ls . Ie i tung. vom 13. Ju l i 1900.
^rberuna >. »"^^""»kn °« die deutsche Lagespresse zur
1900. " " ^"^ von lNom'Bewegung» vom 11. Heuerts

3l!' ? 3 . ' ^ ? ^ l"»lV» vom 14. Ju l i 1900.
Nr ^ ' ' ^ l l i k ^ l u l I.i8,y» vom 14. Ju l i 1900.
i»r ^ '^»v5»» I.il!„» vom 14. Ju l i 1900.
, ^ ' l . . ? V^ l " lc^ prn'lcly» vom 14. Ju l i 1900.

2U«n l N ' ^ ' t und Elhi,. von Fr. Wyh. Schulmjpector a. D.,
^araar»^ . , "^"« " " " ^- Pichlers Witwe ck Sohn, V..
te<chen " ^ "b ^' l. u. l. Hofbuchdruckerei «arl ProchaSla in

^ " «Vollspresje» vom 10. Ju l i 1900.

b lus t t t " d? ' A A ^ ^ " wurde in de« l. l. Hof. und Staat«
Ü"lienilck?n . ^ ? M . . XXXlX. Xl . l . und XI.III. Stück der
^<ch«ne?l,,«'. . ^"^ Xl.lV. Stück der polnischen Ausgabe des

»Hetzblattes ausgegeben und versendet.

' " ^llumb?/^"^rl>reitun« der bei der Firma «iftpert H Comp.
^°pc>lliere>,^. ^ . ' «edruckien, die «Los von Rom-Newessung,
"°"sche «u>/ «^"llschrift „ l i t der Ueberschrift: «Aufruf an das
»lobr Uei. «.' '̂ ^ ^ ^ ' " " ^ " " ^""be vorgeht? Es hebt eine

es sull wieder Licht werden!, wurde laut Lr»

kenntnis des l. l. Kreis» als Pressgerichtes in Leitmeritz vom
3. Ju l i 1900, Pr. 91/00, gemäh 8 30^ Str, W. verboten.

Laibach am 19. Ju l i 1900.

Mi t Veschlag belegt wurde seitens des l. l. Lande«.
Präsidiums iu Klagenfurt die im Verlage Meteor in Dresden
erschienene Broschüre: »Kronprinz Rudolf. T>eS österreichischen
Kaisersoliues tragisches Ende. Neueste Enthüllung»» eines üster̂
reichischen Adeligen.» Nach 8 «4 St. G.

L a i b a c h am 20. Ju l i 1900.
Vom l. t. Landespräsldium fil« Kram.

Nichtamtlicher Theil.
Die chinesischen Wirren.

Wie man aus Const an t i n o p e l meldet, ist
daselbst bis zum 25. d. M. (a. St.) die Durchsahrl
breier weiterer Schiffe der russischen Freiwillige«'
Flotte mit Mannschaft und Kriegsbedarf für Ost.
a f ien angemeldet, nämlich der «Saratow», «Kiew»
und «Moskwa».

Wie man aus P a r i s meldet, haben die Mächte
das Uebereinlommen getroffen, dass die Schiffe fiir den
Truppentransport nach Ostasien von Kriegsschiffen der
die Truppen entsendenden Staaten escortiert werden.
Wahrscheinlich wird S i n g a p o r e das Centrum dieses
Dienstes bilden.

I n den gegenwärtig nach Europa gelangenden,
ostasiatifchen Blättern lassen sich die Vorboten der
nunmehrigen Krise in Ch ina entdecken. Selbst be.
lannte Thatsachen erscheinen im Nahmen dieser Organe
und im Zusammenhange mit den späteren Vorgängen
in neuer Beleuchtung. So kündigte eine der ver-
breitetsten Zeitungen des äußersten Ostens, der
«Nam-ly», im Mai eine gemeinsame Action der Groß-
mächte in China für den Fall an, dass die von den
aufrührerischen Parteien angestifteten Unruhen nicht
ein Ende finden sollten. Es geht das Gerücht —heißt
es in dieser Mittheilung — dass dem Tschungli.Mamen
eine Collectivnote der Gesandten Frankreichs, Deutsch,
lands, der Vereinigten Staaten und Großbritanniens
überreicht wurde, welche die Unterdrückung der Boxer.
Gesellschaft in der Frist von zwei Monaten verlangt.
Der Ton der Note ist, wie es heißt, in höchstem
Grade drohend und enthält die Androhung der Lan.
dung von Truppen in den Provinzen, wo die Boxer

ihre Thätigkeit entwickeln. Es sei kaum zu bezweifeln,
das« diese Mittheilung, die von anderen ostasiatischen
Blättern übernommen worden ist, speciell durch die
Hervorhebung der Frist von zwei Monaten und die
Ankündigung eventueller Landungen fremder Truppen
auf den fremdenfeindlichen Fanatismus aufstachelnd
gewirkt und die Führer der Bewegung zu einer
Beschleunigung des Zuges nach Peking angetrieben haben.

Papst L e o X I I I . hat an den Cardinal General-
vicar Resp igh i ein Schreiben gerichtet, welches in
deutscher Uebersetzung folgendermaßen lautet:

Herr Cardinal!
Die traurigen Ereignisse in China, die einander

folgen, erfüllen nicht nur Unsere Seele mit Schmerz
ob so vielen vergossenen Menschenblutes, sondern
machen Uns über alle Maßen besorgt um das Los der
dort bestehenden apostolischen Vicariale und wegen der
Gefahren für die Missionäre und Christengemeinden,
die sich den härtesten Prüfungen und dem Opfer ihres
Lebens selbst ausgesetzt sehen. Wir haben bereits er-
fahren, dass das ̂ ollyxium I^rdanum der Propaganda
und andere religiöse Institute Roms beim Eintreffen
der ersten Unglücksvotschaften gemeinsam Gebete ver-
anstaltet haben, um die göttliche Güte anzuflehen, auf
die dortige erregte Bevölkerung gnädig herabzusehe«
und das von allen gefürchtete Unheil abzuwenden.
Nun aber, da Schwierigkeiten und Bedrängnisse zu-
nehmen, erachten wir für zeit- und pflichtgemäß, dass
man in dieser Unserer Stadt in noch weit größerem
Maße an solchem Gebetseifer theilnehme. Es ist darum
Unser lebhafter Wunsch, dass Sie, Herr Cardinal, sich
an alle religiösen Genossenschaften wenden und sie an
die Nothwendigkeit, demüthige Bitten an den Aller-
höchsten zu richten, erinnern, auf dass Er, Gedanken
des Friedens und der Eintracht einflößend, den Ver-
heerungen und dem Gemetzel ein Ziel sehe. Und damit
diese Gebete, welche in Vereinigung mit den Unserigm
die Gläubigen für die fernen Brüder emporsenden,
desto wirksamer seien, ertheilen Wir aus ganzem Herzen
sowohl Ihnen als den genannten Genossenschaften den
apostolischen Segen.

Aus dem Vatican, 10. Juli 1900.
Papst Leo X I I I .

Feuilleton.
Der Maler auf dem Schlachtfelde.

Hen3z^!""" te englische Schlachtenmaler Mortimer-
aus Slik' >. " "'it einer großen Anzahl von Skizzen
Über sein? w c " " ^ ^"oon zurückgekehrt und erzählt!
heilen. ^ahrungen im Kriege interessante Einzel.

war. d i 5 ^ " ^ e c k seiner Expedition nach Südafrika
Hedene k i V ^ bes Tages zu porträtieren. Ver-
Mift . N , ' ^ Porträ'tskizzen sind bereits in der Zeit-
AlachtaewA ""? ^hi te. erschienen. Mitten im
^ b e m ? ^ "langte er Sitzungen von Lord
A"en! ?>,I^oonald und anderen Feldherren. Auf
3'lner « ^ " M yelang es ihm sogar, Sir Alfred
Eihuna „.'beschäftigtesten Mann in Afrika., zu einer
'.""e Eindrili "bm. Der Künstler sprach sich über

lliedigt aus *"" ^ " Schlacht als solcher sehr wenig
'Es isj '

Ü"d ein Nn«""e Enttäuschung., sagte er, «ein Mann
' " berstend ^ ^""ch. Die Bilder in London mit
!? lehr Httn Ana len und den Handgefechten sind
^ die Z ^ l ^ , " "on dem Standpunkt eines Malers
_ B o n ? " H ausgespielt.,
^"pe« ab " ^Aachl bei Paardeberg gibt Mortimer.
^ "zählt >»- bbem eine sehr lebendige Schilderung,
f'pie den'c>w'e '«"bs. auf der Spitz? eines hohen
' ^ KaltbUi ?"?U be» Kampfes beobachtete und nie
^ > n g w" » , c '" l°r. Da« einzige Zeichen von
N°"der r U ' <?"!« er zwei Finger fortwährend an.
N"de.d ie„« . Kitchener hatte eine Cigarette iml
Mnen lau»-. ° i fischen seinen zusammengepressten

"llft « u s a ^ « " " ^ l ° " "e er nicht, denn sie war'
"«Wngen . Und dazwischen ticke del Tele-

graph, und Menschen liefen fortwährend hierhin und
dorthin . . .

«Bobs» schenkte Menpes sogar mehrere Sitzungen
in Bloemfontein. «Ich muss Sie der Störung wegen
um Entschuldigung bitten, jetzt, da die Blicke der ganzen
Welt auf Sie gerichtet sind, Lord Roberts», sagte der
Künstler, als er in das Zimmer des Oberbefehlshabers
in Bloemfontein geführt wurde und Lord Roberts
gegenüberstand.

«Durchaus nicht», antwortete «Bobs»; «es ist
ein Privilegium, das Sie mir erweisen.» Während der
Maler arbeitete, sprachen sie über verschiedene Dinge,
und Mortimer.Menves erzählte, das« er in Paardeberg
Cronje gemalt hätte.

«Und Mrs. Cronje?» fragte Lord Roberts.
«Nein, nein», antwortete der Maler lächelnd.

«Mrs. Cronje gab sich nicht her zu einer decorative«
Behandlung.»

«Ach», antwortete Roberts, «ich glaube, auch die
hübscheste Frau in der Welt würde das nicht gethan
haben, nach einem dreitägigen Aufenthalt in solchen
Gräben.»

Größere Mühe hatte der Maler mit General
French und Sir Hektor Macdonald. French war
während der Sitzung sehr nervös und ein oder zwei-
mal lief er sogar davon und verbarg sich hinter einer
Zeitung. «Vr ist der schüchternste Mensch, der mir
jemals gesessen hat», erklärte der Maler. Etwas besser
gieng es mit Sir Heltor.

Als der Künstler Cecil Rhodes um eine Sitzung
bat. sagte er: «Ich habe nicht« dagegen, aber volles
Gesicht — volle« Gesicht. Kein Profil. Ich bin ein
einfacher ehrlicher Mann und liebe es, oen Menschen
gerade ins Gesicht zu blicken. Ich behaupte, dass lein
ehrlicher Mann je zu einer Seitenansicht >aß». . .

Menpes war zuerst etwas erschreckt über diesen
Ausbruch, aber bald verstand er es, mit dem Dictator
umzugehen. Rhodes fragte ihn, was er als Maler von
seinem Gesicht halte. Menpes batte die Antwort schon
bereit und sagte sofort: «Ich bm überrascht durch seine
Knabenhaftigkeit.»

«Ja, so ist es,» antwortete Rhodes. «Knaben-
haftigkeit. Träumer. Ja, ja, das bin ich, ein Träumer
— erfinderisch, romantisch.» Dann fuhr ibm plötzlich
ein Gedanke durch den Kopf, er berührte oie Klingel,
und wie ein Blitz erfchien ein Secretär. «Wann werden
die zehntausend Bäume abgeliefert werden?» — «In
sechs Wochen müssen sie da sein.» — «Sie müssen in
zwei Wochen hier sein. Lassen Sie sofort 2000 Mann
mehr an die Arbeit gehen.» So spricht der moderne
Monte Christo zu seinem Volke . . .

Eine hübsche Anekdote erzählt der Maler von
Rhodes und Klpling: Rhodes zeigte Kipling die Aus«
ficht von seinem Gut, als er plötzlich drei Npfelbäume
auf dem Wege bemerkte. Ohne ein Wort zu sagen,
eilte er zu einer Hütte. Sie war verschlossen. Er brach
sie auf und ergriff eine Axt. Dann schlug er den
Sturern der Aussicht die Häupter ab. Dann lehrte er
zu dem Dichter zurück: «So! Jetzt können Sie sehen,»
sagte er, und wies auf die herrliche Aussicht.

Der große Dichter sagte nichts. 2r gieng zu den
Bäumen, nahm einen alten Lappen und hängte ihn
um einen abgehauenen Baumstumpf. Dann kehrte er
zu seinem Wirte zurück.

«Was bedeutet das?» fragte Rhodes verblüfft.
.Zur vollkommenen Schönheit muss man einen

Klecks in der Landschaft haben. Dies ist mein Klecks.»
«O.» brummte Rhode«, «ol>
Und damit endete seine erste Lection. Kipling?

Kopf sitzt aber noch oben . . ,
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Politische Uebersicht.
Laibach. 21, Juli.

I n einer am 19. d. M . abgehaltenen Versammlung
der T r i e n t i n e r R e i c h s r a t h s - u n d L a n d -
t a g s « A b g e o r d n e t e n wurde der Abgeordnete
Baron M a l f a t t i beauftragt, den Ministerpräsidenten
Dr. v. K o e r b e r zu einer Entscheidung über die
Stellung der Regierung gegenüber dem T r i e n t i n e r
A u t o n o m i e p r o j e c t zu veranlassen. Davon soll
die Fortsetzung der unterbrochenen Verhandlungen mit
den Deutschtiroler Landtags-Nbgeordneten und eventuell
der vollständige Abbruch derselben abhängen. Inzwischen
werden die italienischen Abgeordneten in ihren Wahl-
bezirken politische Versammlungen abhalten. Dr. Karl
D e p r e t i 2 hat sein Mandat für den Tiroler Landtag
niedergelegt, weil er mit dem Plane der Italiener, die
Abstinenz mit der Obstruction zu vertauschen, nicht
einverstanden ist.

Unter dem Titel « E i n n e u e r C u r s ? »
veröffentlicht die « O e s t e r r e i c h ische V o l l s -
Z e i t u n g » Mittheilungen über die innerpolitische >
Lage, welche dem Blatte angeblich aus Kreisen der
Rechten zugehen. Hienach denle man in diesen Kreisen
ernsthaft daran, eventuellen Octrois aus dem Wege zu
gehen. Diese wären für die Czechen das Kriegssignal.
Lassen die Iungczechen die Arbeitsfähigkeit des Parla-
mentes zu, so würde das Executivcomite' der Rechten
wieder eingesetzt werden, und es würden sich auch
Mittel und Wege finden, um den Iungczechen für die
Aufhebung der Sprachenverordnungen eine wertvolle
Genugthuung zu gewähren. — Das Blatt bemerkt zu
diesen Mittheilungen, dass die Deutschen Ursache haben,
dem «neuen Curse» gegenüber, für den die Vor-
bereitungen getroffen seien, auf der Hut zu sein.

I n E n g l a n d hatten sich im Frühjahre, als
der Krieg in Südafrika eine günstige Wendung ge«
nommen, manche Stimmen in den Regierungspartelen
für eine baldige Auflösung des Unterhauses, dessen
Mandat erst in zwei Jahren abläuft, ausgesprochen,
weil sie meinten, dass die Neuwahlen unter dem Ein-
drucke der Siegesnachrichten des Lord Roberts wieder
eine starke unionistische Majorität ergeben würden,
und thatsächlich erwartete man in manchen Kreisen
schon für den kommenden Herbst die Auslösung des
Parlaments. Jetzt ist es angesichts der Wirren in
China davon wieder still geworden, denn der Cabinets«
rath soll beschlossen haben, die Entscheidung über diese
Frage bis zum October zu vertagen. Bleibt es bei
diesem Beschlusse, dann ist auch anzunehmen, dass die
Neuwahlen vor dem nächsten Frühling nicht zu er-
warten sind.

Wie man aus B u k a r e s t meldet, constatieren
dort eingelaufene Nachrichten, dass die Berufung des
Cabinets C a r p und speciell die Uebernahme des
Finanzportefeuilles durch den an der Spitze des neuen
Ministeriums stehenden Staatsmann in den aus-
ländischen Finanztreisen allenthalben in günstigster
Weise aufgenommen wurde. Man dürfe auf diesen
Eindruck die Hoffnung stützen, dass die glückliche
Durchführung der Operationen, welche die Lage der
rumänischen Staatsfinanzen erheischen wird, gelingen
werde.

Lagesneuigleiten.
— (Das G r a b d e n k m a l fü r die K a i s e r i n

E l i s a b e t h . ) Am 25. nächsten Monats findet in der
Kalsergruft die feierliche Weihe des Grabdenkmals der
verewigten Kaiserin Elisabeth statt, welches auf Initiative
ungarischer Damen von dem Budapester Bildhauer Georg
Z a l a geschaffen und in einer Berliner Erzgieherei in
Bronze ausgeführt wurde. Cs heißt, dass der Fürst-Primas
von Ungarn, Claus V a s z a r y , oder Bischof Schlauch
die Weihe vornehmen werden. Zur Feier wird eine größere i
Zahl von Mitgliedern des Budapest« Damen.Comitis,'
darunter die gewesenen Hofdamen der Kaiserin, in Wien
eintreffen.

— ( D e r le tz te G r u ß . ) Der «Hann. Cour.»
veröffentlicht folgende rührende Geschichte, die sich beim
furchtbaren Vrandunglück in Hobolen abgespielt hat: Ein
muthiges Rettungswerl vollbrachte Ingenieur August Dose
vom «Kaiser Friedrich». Mit zehn Mann fuhr er in
einem Rettungsboot an die «Saale» an. Er wusste, dass
Maschinisten und Heizer im Schiffsraum von jedem
Ausweg abgeschnitten waren, und war entschlossen, die
Unglücklichen zu retten, wenn dies in Menschenmacht
stehen sollte. Während er und seine Leute beschäftigt
waren, erschien an einem Lulenfenster das schmerzverzerrte
Gesicht eines jungen Mädchens. «Fassen Sie Muth», rief
Dofe ihr zu, «wir kommen zu Ihrer Rettung!» —
«Zu spät», entgegnete die Arme, «meine Kajüte steht in
Flammen. Ich bin Fräulein Kolbe aus Rochenburg bci
Hannover. Bringen Sie meiner Mutter meine letzten
Grüße. Sie ist mein letzter Gedanke. Mein Geld in der
Bank gehört ihr. Sagen Sie ihr » Den letzten
Satz vermochte sie nicht zu vollenden. Mi t dem Rufe:
«Gott erbarme dich meiner!» sank sie zurück und eine
mächtige Feuersäule schoss aus dem Fenster. Mi t un-
säglichen Anstrengungen gelang es dem Ingenieur und
seinen Leuten, sich einen Weg in den Maschinenraum zu
bahnen, wo sie 36 Maschinisten und Heizer fanden und
befreiten. Dlefelben hatten jede Hoffnung auf Rettung
bereits aufgegeben und waren von Hitze und Rauch
nahezu überwältigt. Gleichzeitig finden wir in einem in
demselben Blatte vom 4. d. M. abgedruckten Verzeichnisse
der Vermissten der «Saale» den Namen «Johanna
Kolbe, Stewardess».

— ( E i n passender B ibe lspruch. ) Vor der
«Nieuwe Kerl» gegenüber dem königlichen Schloss in
Amsterdam hielt diesertage eine Vrautlutsche an, deren
Insassen den Segen des Geistlichen zum ewigen Bunde
einholen wollten. Als die Braut ausstieg, empfieng sie
von der über irgend einen häuslichen Vorfall aufgebrachten
Brautmutter eine fchallende Ohrfeige. Damit war der
Bräutigam keineswegs einverstanden. Als Beweis dafür,
dass er wohl imstande fei, wie das Gesetz vorschreibt, die
Gattin auf ihrem Lebenswege zu schützen, parierte er die
folgenden Schläge und gab sie der freundlichen Schwiege»
mama mit Wucherzinsen zurück. Darauf eilte er zum
Altar, um den Segen zu empfangen. Das zahlreiche
Publicum konnte das Lachen nicht verbeißen, als der ehr-
würdige Geistliche, der von dem Auftritte nichts bemerkt
hatte, seiner Predigt die Worte zu Grunde legte: «Wenn
dich jemand auf die rechte Wange schlägt, wende ihm
dann auch die linke zu.»

— ( T o d e s f a h r t i m L u f t b a l l o n . ) Ein
tragisches Ende fand am vergangenen Sonntag bei einem
von Neapel aus unternommenen Ballonaufstieg der Luft«

schiffer Venni sowie der ihn begleitende Berichterstatter
der Zeitung «Don Marzio» Signor Pellizzoni, während
es dem dritten Insassen des Ballons, dem bekannten
neapolitanischen Sportsman Grafen A. Montecupo ge-
lang, sich zu retten. Venni hatte schon wiederholt Auf'
fahrlen mit seinem Ballon .Naftoll» veranstaltet, und
zwar stets in den Abcndstuudcn, da um diese Zeit die
Luftströmung vom Meere her landeinwärts gteng, so dass
Venni zumeist auf den Vorbergen des Vefuv landen
konnte. Unter den Augen einer zahllosen Menschenmenge
bestieg Venni Sonntag mit seinen Begleitern das Fahr-
zeug, als eine günstige Brise eingetreten war. Als del
Ballon die Höhe von etwa 500 Metern erreicht hatte,
gerieth derselbe plötzlich in eine Gegenströmung und wurde
gegen das Meer hin getrieben. Noch hätte Venni landen
können, er hoffte aber in eine günstigere Windströmung
zu kommen, der Ballon aber trieb immer welter hinaus
Nun gedachte Venni auf Ischia zu landen, doch da be-
gann der Ballon zu sinken. Alles Nallastauswerfen hals
nicht, immer tiefer fiel der Ballon und bald tauchte dl>'
Gondel in das Meer, bald wurde sie durch die Wind-
stöße, die fortwährend die Richtung wechselten, wieder
emporgerissen. Die Insassen klammerten sich an den
Seilen fest, um nicht in das Wasser geschleudert zu
werben! Um Mitternacht verließen Pellizzoni die Kräfte
und er verschwand in den Wellen. Erleichtert schoss dtt
Ballon noch einmal empor, um aber bald wieder z»
sinken. Als die Gondel wieder auf Minuten ins Wasstr
tauchte, ließ Venni die Seile los, um emportauchend Lust
zu schöpfen, da schoss der Ballon wieder in die Höhe
und auch Venni war verloren. Graf Montecupo ba"d
sich nun. während der Ballon, ein Spiel der Lüfte, hl»'
und herg.schleuoert wurde, an der Gondel fest. Er kam
zwar dadurch in Gefahr, zu ertrinken, falls dieselbe z«
lange untergetaucht wäre, war aber doch sicher, nicht von«
Ballon getrennt zu werden. Gegen 2 Uhr nachts wurde
er endlich durch eine Fischerbarle aus seiner entsetzliche
Lage gerettet.

— ( C o u r t o l , der S c h l a n g e n t b b t e r ) , iß
zweifellos einer der eigenartigsten Menschen in Frankreich
Er ist der glückliche Besitzer zweier vollständigen Ä n M
aus Schlangenhaut und trägt auch eine spitze Mütze aus
demselben Stoffe. Courtol ist der Schrecken aller Viper"'
von denen es in der Umgebung der oberen Loire wim-
melt Ohne Courtol wäre wegen der Unmenge von M <
schlangen jenes Land übel daran. Die Behörden beschlossen,
auf den Kopf jeder Giftschlange einen Preis von 25 Cr"
times zu setzen. Diese weise Maßnahme hat Courtol aus
die Lausbahn gezogen, die ihn groß gemacht hat. Inner-
halb kurzer Zeit schlug er jede Eoncurrenz aus dem Felde,
und der Ruhm seines Namens erscholl über ganz Franl'
reich, so dass Calinette, der Director des Pasteur-Instiluls
in Lille und Erfinder eines Heilblutes gegen Schlangen-
gift, für feine Arbeiten über das Schlangengift Eourtol
zum Mitarbeiter nahm. Dieser einfache Bauernsohn wurde
als Lieferant lebendiger Giftschlangen engagiert. 6«
stellten sich aber andere Schwierigkeiten ein. indem dle
Eisenbahngesellschaft nach einiger Zeit die Veförderu"g
der lebenden Giftschlangen zwischen dem Wohnorte Courtols
und Lille ablehnte. Es hatten sich nämlich einigem""
Giftschlangen während der Fahrt auf den Elsenbahnzüge"
aus der Verpackung befreit und eine Panik unter den
begleitenden Beamten angerichtet. Seitdem hat sich Courtol
wieder an den von der BeHürde ausgesetzten Lohn v°"
25 Centimes für jede getödtete Schlange halten mlisst"'

Roman von vr«ano» Gandsr.
(59. Fortsetzung.)

I rma sah stumm und todtenbleich auf den offenbar
tief erregten Mann nieder, sie sah, wie seine Augen
mit verzehrender Leidenschaft an ihren Zügen hiengen,
und plötzlich schoss eine heiße Glutwelle über ihre
Wangen, ihr Herz begann stürmisch zu llovfen und
wie eine selige Offenbarung kam das Bewusstsein ihrer
Liebe zu Erich Friedlieb, die Erkenntnis ihrer eigenen
Empfindungen über sie.

Geliebt sein! Schrankenlos geliebt werden! Schon
als Kind hatte eine heiße, ungestillte Sehnsucht nach
Liebe in ihrer jungen Seele gebrannt. Vergebens hatte
sie bei denen, die ihr die nächsten in der Welt sein
sollten, um Liebe gebettelt und geworben; man hatte
sie nicht verstanden, sie spöttisch zurückgewiesen, oder
mit einem gleichgültigen Achselzucken abgefertigt.

Sollte sie es da jetzt nicht jubelnd begrüßen, das
große, beseligende Geschenk einer unendlichen Liebe, die
chr eine gütige Fee in den Schoß warf? Sollte sie es
nicht festhalten mit beiden Händen, um es nie mehr zu
lassen?

«Mein süßes, holdes Kind, meine kleine, liebe
Äse,» flüsterte Vrich Friedlieb, «nun bist du ganz
mein, mein für immer!»

Das Schilf raunte und flüsterte weiter. Das Boot
näherte sich wieder dem Ufer.

«Darf ich e« Harnet und Tante Melitta sagen?»
fragte I rma . und al« der Doctor nicht gleich ant»
wonete. wiederholte sie ihre Frage: «Darf ich Har>
«M 5agen. wa« wir soeben gesprochen hakn, Trich?.

«Lass das, Liebchen!, sagte Erich hastig. «Ein
paar Tage wollen wir unser süßes Geheimnis noch
für uns behalten, dann schreibe ich an deine Mama.
Bevor ich ihre Antwort habe, soll niemand etwas
wissen.»

I rma nickte zustimmend. I h r lag nicht allzuviel
daran, Harriet und die Tante schon jetzt einzuweihen.
Viel Verständnis — das wusste sie — würde sie bei
l»eiden doch nicht finden. Plötzlich aber fiel es ihr
schwer auf die Seele, ob die Mama überhaupt viel
Freude an dieser Vereinigung haben würde. Wusste sie
doch, wie sehr diese nach reichen Freiern für ihre
Töchter ausschaute!

« I rma! I rma!» rief da plötzlich eine laute Stimme
vom Ufer her.

«Onkel Hans!» sagte I rma zusammenfahrend. Cs
war ihr, als risfe die wohlbekannte Stimme ihres
liebsten alten Freundes sie aus einer Traumwelt in
die Wirklichkeit zurück.

«Herrgott, Doctor, was machen Sie denn für
Excursionen!» rief Holmgarten unwillig, indem er
I rma beim Anssteigen half. «Wir fuchen euch feit
einer Viertelstunde. Als ich das Boot hier vermisste,
dachte ich gleich, dass Sie die Kleine auf dem Wasser-
wege entführt hatten. Sie hätten sich übrigens auch die
Mühe geben können, jemand von uns zum Mitfahren
zu veranlassen l»

«Wir sind recht gut aNein zurechtgekommen,»
entgegnete der Doctor kühl. «Fräulein I rma war unter
meinem Schutz wohlaufgehoben — nicht wahr, Fräulein
Irma?»

Aber sie hvrte nicht mehr die Frage. Wie ein
Wirbelwind jagte sie dem Hause zu.

Wahrend der Nacht kam kein Schlaf in i h "
«ugen Gar zu rasch und unvorbereitet hatte da«
Geschick ste an einen entscheidungsschweren Wendepunkt
chres Lebens geführt. Noch überwog die Freude üb"
das gefundene Glück alle anderen Empfindungen, ab"
t ief ,m Grunde ihrer Seele leimten bereits leise W'
denken, ob sie nicht doch ein wenig vorschnell a/hande
habe und ob es nicht besser gewesen wäre, Erich z"" ' '
den Weg zur Mutter zu zeigen. Wenn sie " "
jemand gehabt hätte, dem sie sich anvertrauen. den, s«
alles offenbaren konnte, der es treu und gut mit lh
memte und der ihr zu sagen vermochte, ob sie rech»
ge yan als sie ohne weiteres dem Zuge ihres Herze"'

Es war schon heller Morgen, als die j ' ' " / .
-Uraut endlich in einen schweren, traumerfüllten Sch"'

7.
Hans von Holmgartens Gut war eine der reichst^

und schönsten Besitzungen der Umgegend. , . ,
Er selbst war von Haus aus eigentlich l " "

Uandwlrt, aber die Landwirtschaft war von jeher se>"
^ - " r m e r e l gewesen, und deshalb machte es 'h''
Mckllch dass das Schicksal ihm schließlich den s c h ^
Traum seines Lebens verwirklichte indem es ih," " ^
allerhand schweren Schicksalsschlägen und nachdem?
chn wunderllch genug in der Welt umherges^'
endlich auf heimischer Erde landen lieh. .«.

Er war geborener Neustädter, doch früh ve lN,^ .
Cm entfernter Verwandter hatte sich seiner angenom"
und den elternlofen Knaben dir eigenen K i n d e r ^
emgemht. "
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Jeden Morgen zieht er, mit einem einfachen Stock be-
waffnet, ins Gehölz und lehrt nach zweistündiger Jagd
regelmäßig mil etwa 30 der Ungeheuer, theils als Todten,
M l s als Gefangenen, zurück. Eine solche Leistung mögen
nur wenige Leute nachahmen lönnen, denn die Gift-
Wangen find für das ungeübte Auge bekanntlich häufig
von der Färbung des Erdbodens gar nicht zu unterfcheiden,
"e j,e vielfach nachahmen; auf schwarzen Basaltfelsen
nehmen sie eine bläulich-fchwarze Färbung an. eine röth-
"cye auf rothen vullanifchen Gesteinen. All folchen Listen
zum trotz entgeht dem Schlangentödter von Haule-Loire
u ! ^ ^ der giftigen Thiere. Er lennt ihre Sitten
und Gewohnheiten aufs genaueste, er kennt die Stunden
und dos Wetter, die sie aus ihren Schlupfwinkeln hervor-
lvaen. er lennt den Wind, den sie für ihre Spaziergänge
°ev°rzugen. So befreit Courtol, der Schlangentödter. seine
Vtlmat jährlich von über 4000 dieser Reptilien und
vezleht für diese Beschäftigung die hübsche Einnahme von
iU.000 Francs jährlich.

. — ( D e r D i e b i n der Kiste.) Eine Geschichte.
°« an die Erzählung von Al i Äaba und den 40 Räu-
°.""aus 1001 Nacht erinnert, wild aus Paris be-
"lylet. I n der Avenue Montaigne Nr. 10 befindet sich
^Prächtige Hotel des Barons Brindard, das mehrere
">eve zum Schauplatz ihrer Thaten ausersehen hatten,
aul l - "" ' ^ " bekannter Sammler, weilt augenblicklich
d e r ! 3 " ^ ^""bsib in der Bretagne und hat sein Hotel
" "bhut eines Pförtners anvertraut. Kürzlich nun war

uucy der Portier abwesend und nur seine Frau daheim,
êgen u Uhr abends fuhr ein Rollwagen vor der Thüre
°r. von dem zwei Männer eine mächtige, sechs Fuß

,zNe und vier Fuß breite Kiste herabhoben. Das Eollo
'^en außergewöhnlich schwer zu sein, weshalb seine Ueber-

lnger der Pjürtnersfrau die Erklärung gaben, es ent-
^ "« wertvolle Bronzen und Marmorsachen, die der
t i k l ^ ^ Italien erworben habe. Die Frau nahm na-
dem 5 ^ " " Moment Anstand, die Leute ihre Last auf
in»nl<? "versehen i« lassen. Das Wetter hatte sich
slos« »> verschlechtert, und um halb 11 Uhr nachts
M ck. ^ M in Strömen vom Himmel hernieder. Die
^«ytgetreue Frau versah sich mit einer Wachstuchplache.
drin 5 " ^ Acquisition ihres Herrn vor der ein-
slau. 5 ^s le zu schützen. Sie war nicht wenig er-
bed?../ ° ? l " wahrnahm, dass der Deckel der Kiste sich
und , 2 " " k " hatte, sie hob ihn ganz in die Höhe
als s' ^ " " Schrecken in die Erde finlen zu müssen,
lick s .^"en bärtigen Mann in der Kiste entdeckte, der
Eus^ anschickte, sein Gewahrsam zu verlassen. Frau
drinal ^ Geistesgegenwart genug, den dreisten Ein-
Mal , !° l""S.e in seinem hölzernen Behälter nieder-
ruse s 'l ^ Leute aus der Nachbarschaft auf ihre Hilfe-
n,'s^"b"eilen lonnten. Wie die Maus in der Falle,
warte ^ Spitzbube das Erscheinen der Polizei ab-
lvtiaer/ l gegenüber er sich übrigens bisher noch
zuaet, ' " ^ Namen wie den der Complicen an-

Vocal- M Prouinzial-Nachrichten.
N u n o n ^ ^ " l e » u n g des Amtssi tzes.) Eine
3)r ? .?""2 Sr- Excellenz des Herrn Flnanzminlsters
weist k ^ ^ ^ " " ° " B a w e r k vom 7. d. M. ver.
Nlinil,°, " " ^ ' bass la.lt Verordnung des l. l. Justiz-
^» lmums vom ü. November 1899 der Amtssitz des

nichts^ ^ r ^ ^ ^ " 6Ut gehabtV^Es hatte ihnV an
hatte »ii c.l ^ ^ ^ar nie zurückgesetzt worden. Er
M g u 2 n Kleidung, dasselbe Esseu. dieselben Ver-
Meae^ ^ ^ " ^ " ' ^ die anderen rechten Kinder seiner
Liebe, n ^ " ' ^ ^ " t e noch gedachte er mit großer
"lnsvm^v .""lbarleit i"ler liebenswürdigen Menschen,
lljermüae,, l l ^'^^ben — da er nur ein ganz kleines
gerinaen ^ ^ ^ l ^ seine Erziehung uur einen
trotzdeni ^'öurcichendcn Entgelt erhalten hatten. Aber
Pflegen i ? , - ^ ' " ' ^ " " " " " 6 gefehlt. Wenn die
an ssch ̂ " " yler und da eins ihrer eigene» Kinder
! "° r t^u^?lWg. und herzte, wenn sie diesem ein Kose-
ihn nmml V lenem liebreich ^ber die Wange strich und
lralnftf.7s?" "'"lterlicherZärtlichkeit betrachtete—danu
dez verw >. ^"che, überaus empfindsame Herz
^ ' W . n a m ? ! ^ " ^ schmerzlich zusammen, ein
burchbebt, " ,es ^^ " " ' " " ^ ^ " ^^ten Mutter
er in j , >"ne Seele und mehr als einmal flüchtete
daz sei^ . "Megenen Winkel, um das heiße Weh,
k'"em ß ^ « " " ^ Brust erschütterte, auszuweinen in

g^ rom bltterer Thränen.
bans yj«. " l t t " Pstegegeschwistern zusammen verkehrte
lden dr-i «" ' ^ " ^ seines Onkels, des Rath« Hanssen.
^ ' g e und ? ) " " " " . ber allzeit gefällige, dienst.
. "lNerad ««j. ^. nachgiebige Vetter ein angenehmer
chon in, " ^ ° Splelgenosse. Besonders Katharine, die
"unenhail3"°"^chse" ein ebenso temperamentvolles,

lvar. ^ ^ und gefallsüchtiges wie schönes Mädchen
"""nte , „ «. ' ^ " l ten Hans», wie sie ihn spottend
Un enlfe?'. r?" "^ ergebenen Vasallen — natürlich ohne
Jusionen s " ? " ° " su denken, welche Gestthle und

" " 5 crweckl ^ ' " H " ü " ihres jugendlichen

(yortsttzunz syl^.j

für den Bezirk S i t t i c h in Krain bestellten Bezirks-
gerichtes mit 1. Jänner 1901 von Sittich nach Weichsel-
burg verlegt wird und dass daher mit dem gleichen Zeit-
punkte auch der Amtssitz des sür den Bezirk Sittich be-
stellten Steueramtes von Sittich nach Weichselburg über-
tragen wird.

— ( A e n d e r u n g von D i e n s t e s l a t e g o r i e n . )
Se. Excellenz der Herr Handelsminister Freiherr v. C a l l
hat folgende Verordnung erlassen: «Auf Grund der
Allerhöchsten Ermächtigung vom 8. Jul i 1900 werden in
lheilweiser Abänderung der Bestimmungen der hierortigen
Verordnung vom 24. Jänner 1886, betreffend die
Aenderungen im Perfonalwefen der Post- und Telegraphen-
Anstalt die im technischen Dienste der Post- und Tele-
graphen-Anstalt in der achten und neunten Rangsclafsc
bisher bestehenden Diensteslategorien der ,Oberingenieure"
und ,Ingenieure< als solche ausgelassen, dagegen an Stelle
derselben neue Kategorien, und zwar in der achten
Nangsclasse, unter der dienstlichen Bezeichnung , V a u -
O b e r c o m m i s s ä r e ^ und in der neunten Rangsclasse
»inter der dienstlichen Bezeichnung,Vaucommissäre<
geschaffen.»

— ( E n t s c h e i d u n g i n E x p r o p r i a t i o n s -
A n g e l e g e n h e i t e n . ) Der Verwaltungsgerichtshof hat
über eine einschlägige Beschwerde entschieden, dass die
Errichtung einer Gemeindestrahe in dem zur Verdauung
nicht bestimmten Gemeindegebiete durch die vorherige
Feststellung und Genehmigung des Lagerftlanes für dieses
Gebiet nicht bedingt ist und dass der meritorischen Er-
ledigung des zu diesem Zwecke gestellten Enteignungs-
antrages der Gemeinde die Bestimmung der Bauordnung
über den Lagerplan nicht entgegensteht. —o.

— ( V i e r z i g j ä h r i g e s D i e n s t j u b i l ä u m.)
Der l. l . Postcontrolor und Vorstand des Bahnhof-
Postamtes in Laibach, Herr Franz P ö l a von P ö l a -
s a l v a . feierte am 21. d. M. sein vierzigjähriges
Dienstjubiläum. Aus diesem Anlasse versammelten sich
sowohl die im Dienste stehenden als auch die dienstfreien
Beamten und Diener in der durch Aufstellung einer
Naiserbüste, Fahnen, Pflanzen und Eftheu festlich ge-
schmückten Fahrpostabtheilung und erwarteten die Ankunft
ihres Vorstandes. Bei seinem Erscheinen wurde der
Jubilar lebhaft acclamiert und durch Ansprachen seitens
dcr Beamten und Diener, worin seiner Verdienste in
Krieg und Frieden gedacht wurde, begrüßt und durch
Ueberreichung von Geschenken geehrt. Der Jubilar, welcher
sich noch der besten Gesundheit und einer ungebrochenen
Arbeitskraft erfreut, dankte gerührt für die spontane
Ehrung, versicherte das ihm unterstehende Personale seines
Wohlwollens und ermähnte es zu treuer Pflichterfüllung
auch in Hinkunst. Unter lebhaften Hoch- und Hiviorufen
auf Seine Majestät den K a i s e r endete die denkwürdige
Fiier. — Abends fand über Einladung des Jubilars
rine gesellige Zusammenkunft im Garten der Vahnhos-
restauration statt.

* (E r s te r La ibacher B e a m t e n - C o n s u m -
Vere in . ) Samstag abends fand in den eigenen Locali-
täten die dritte ordentliche Generalverfammlung des
Ersten Laibacher Beamten-llonsum-Vereines unter dem
Vorsitze seines Obmannes Herrn Anton S v e t e l bei
reger Theilnahme statt. Da der Rechnungsabschluss un-
geachtet der Einziehung des Reservefondes einen Verlust
von 33? fl. 52 lr. aufweist, wurden verschiedene Be-
schlüsse gefasst, um eine Sanierung des Vereines herbei-
zuführen, die auch zu erhoffen ist, da sich im heurigen
Jahre ein erfreulicherer Aufschwung im Geschäfte zeigt.
Wir behalten uns einen ausführlichen Bericht über den
Verlauf der Versammlung vor. Das Ergebnis der durch-
geführten Ergänzungswahlen war folgendes: I n den Vor-
stand wurden gewählt die Herren: T r s t e n j a l . V i z j a l ,
F u r l a n , K e n l , Lasbacher und P r e t n a r ; zu
Ersahmännern die Herren L a n g o f . K u r e n t und
M e z e l ; in den Aufsichtsrath die Herren: K o l a l j ,
M a r d e t s c h l i i g e r und I e g l i c ; zu Ersatzmännern
die Herren P u t i l und A j m a n .

— ( H y d r o g r a p h i s c h e s . ) Wie uns mit-
gelheilt wird. hat das l. l. Ackerbauministerium die Fort-
setzung der ombro- und hydrographischen Beobachtungen
in den Kesselthälern von Altenmarkt, Laas, Zirlnitz und
Planina noch bis zum Herbste des lausenden Jahres
bewilligt. —o.

— ( N a c h c o l l a u d i e r u n g . ) Am 23. d. M .
wird eine technische Nachcollaudlerung der neuen Relchs-
straßenbrücke über den Gurlfluss zwischen Rudolfswert
und Kandia vorgenommen werden. —y.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Unser Lanbsmann,
Herr Universitätsprofessor Dr. Gregor K r e k in Graz.
erhielt anlässlich der von ihm erbetenen Versetzung in
den bleibenden Ruhestand den Titel eines Hofrathes ver-
iehen.

— ( V e z i r l s l e h r e r c o n f e r e n z l n L i t t a i . )
Die Vezirlslehrerconferenz für die Volksschulen des Ver-
wnllungsbezlrles Littai fand am 18. b. M. im Schul-
aMube in Llttai statt. Dieselbe wurde vom Vorsitzenden.
Herrn l. l. Vezlrlsschulinspcctor Andreas O e s t aus
Ourkfeld um 11 Uhr vormittags mit einer Begrüßung
an die versammelte Lehrerschast eröffnet. An der Con-
serenz betheiligten sich 34 stimmberechtigte und b be«
rathende Lehrkräfte, slln< Nothschullehrfr sowie als Wste

fünf Lehrkräfte aus anderen Schulbezirlen, zusanimen
49 Personen. Eine Lehrerin hatte ihre Theilnahme an
der Conferenz durch Krankheit entschuldigt. Nach Er-
nennung des Vorsitzenden-Stellvertreters (Oberlehrers Herrn
Julius P l h a l in Töplitz) und der Wahl zweier Schrift-
führer wurde zur Erörterung der auf der Tagesordnung
stehenden Pmltle geschritten. Vor Beginn derselben wid<
mete jedoch der Vorsitzende dem verstorbenen Collegen
Oberlehrer Herrn Johann Bartl von St. Martin einen
warmen Nachruf, welch?r von der anwesenden Ver-
sammlung stehend angehört wurde. Sodann erstattete der
Schulinspector einen erschöpfenden Bericht über den
Stand des Schulwesens im Bezirke, über die im Schul-
jahre stattgefundenen Aenderungen beim Lehrpersonale
sowie über die anlässlich der Inspectionen an den ein-
zelnen Schulen gemachten Wahrnehmungen. Nach Schluss
dieses Berichtes, welcher von der Versammlung beifällig
aufgenommen wurde, fchritl man zum vierten Punkte der
Tagesordnung. Es erfolgte die Behandlung des Themas:
«Wie soll der Lehrer stotternde Schullinder heilen?»
Dasselbe wurde vom Oberlehrer Herrn Ianlo I e g l i k
aus Heil. Kreuz, welcher vor kurzem den Heilcurs für
stotternde Kinder in Wien besucht hatte, in wirksamster
Weise behandelt. Hieraus solgte das Thema «Sachliche
und sprachliche Behandlung des 55. Lesestückes aus dem
ersten Lesebuche ,I'u.8tu-^. Die Referentin, Lehrerin
Frau Johanna N a g u aus Watsch, entledigte sich ihrer
Ausgabe unter großem Veifalle. Anschuhend darauf er-
folgte der Bericht des Bibliothelsausschufses und die Fest-
stellung der Schulbücher, sowie die Verzeichnung der Lehr-
mittel, welche für die Schüler- und Lehrerbibliothek und
für die Schulen geeignet erscheinen, — Wie dem Berichte
des Obmannes des Bibliothetsausschusses, d?s Herrn
Oberlehrers Josef Kostan jevec in Littai zu entnehmen
ist. wurde die Bezirlslehrerbibliothel 'im lausenden
Schuljahre einer gänzlichen Reorganisation unterzogen.
Die Bibliothek umfasst 362 Werke in 658 Bänden,
und hat im Schuljahre 1899/1900 einen beträcht-
lichen Zuwachs erfahren. Zur Ausleihung gelangten
17 Werke in 43 Bänden. — Die Iahresrechnung weist
an Einnahmen 654 X 31 d, an Ausgaben 390 X
49 !>, somit einen Restbetrag von 263 l i 82 l, auf.
— Schließlich wurde der Anlauf sämmtlicher vom
Bibliothelsreferenten vorgeschlagenen Werke genehmigt
sowie auch der Rechnungsabschluss mit Beifall zur
Kenntnis genommen. — Bei den darauf vorgenommenen
Wahlen wurden gewählt: 1.) ix den ständigen Ausschuss:
die Oberlehrer Johann S l e r b i n e c . Joses Z a j e c .
die Lehrer Johann D r e m e l j und Josef S v e t i n a
sowie die Lehrerin Clementine P i l l ; 2.) in den
Bibliothelsausschuss: die Oberlehrer Josef Kos tan jevec ,
Felix N a g u . die Lehrer Michael P o l l u l a r und
Varthlmä Cerne und die Lehrerin Iosefine Schot t .
Als Vertreter der Lehrerschaft im l. t. Nezirlsschulrathc
für die nächste sechsjährige Functionsperiode wurden
mit großer Stimmenmehrheit die Oberlehrer Josef
K o s t a n j e v e c und Josef I a j e c gewählt. — Bei
Punlt 10 der Tagesordnung: «Freie Anträge» wurden
der Antrag des Oberlehrers Josef Z a j e c , es
möge höheren Orts erwlrlt werden, dass der einhalb-
procentige Beitrag der Lehrerschaft für die Bezirks-
lehrerbibliothel mit 1. Jänner 1901 aufzuhören habe
und dieser Beitrag in der Folge aus den Bezirlscassen
des Liltaier und Sitticher Gerichtsbezirles seine Be-
deckung finde sowie der Antrag des Lehrers Fortunat
Luz 'a r , es sei dahin zu wirken, dass jene Lehrkräfte,
welche sich nicht mit einem Maturitätszeugnisse ausweisen
lünnen, von einer Anstellung im Lehrfache überhaupt aus-
zuschließen seien, einhellig zum Beschlusse erhoben. —
Nach Schluss der Tagesordnung ergriff der Schulinspector
Herr Andreas A e st das Wort, dankte den Versammelten
für die aufmerksame Theilnahme an der Conferenz und
gedachte schließlich in einer schwungvollen Rede des heran-
nahenden siebzigjährigen Geburtssestes Seiner Majestät
des K a i s e r s , wonach die zersammelte Lehrerschaft in
brausende Slavaruse ausbrach und die Eonferenz um
3 Uhr durch Absingen der Vollshymne ihr Ende nahm.
— Nach der Eonferenz verfammelte sich die Lehrerschaft
zu einem gemeinsamen Mittagsessen im Gasthause der
Frau Alois« Haslinger, woselbst die Gäste auch durch bit
Anwesenheit des l. l. Vezirlshauptmannes und Vorsitzenden
des l. l. Bezirksschulrates in Littai, Herrn Matlhin«
G r i l l , beehrt wurden und in ungezwungener Unter-
haltung bis zur herannahenden Dunkelheit beisammen
blieben. — ik.

— ( A u s der Diocese.) Die Stadtvsarre strain-
burg, welche derzeit vom Herrn emer. Dechant Joses
R a s b o r i e l in St. Martin bei Krainburg geleitet
Wird, ift zur Wiederbesehung ausgeschrieben. —o.

— ( E e n t r a l c o m m l s s i o n sür Kuns t - und
histor ische Denkmale. ) «lu« der Sitzung vom
ft. Ju l i : An der Außenwand eine« dem Postürar dienen-
den Gebäudes in R u d o l f e w e r t wurde eln die Grab-
legung Christi darstellendes Frescogemäldt blohgelegt.
welche« einen nicht unbeträchtlichen künstlerischen Wert
besitzen dürfte. Der berufene Conservator wurde an Ori
und Stelle entsendet. Das in Reoe stehende Gebüuoe sol
ehemals ein Kloster gewesen sein und die fragliche Wcm!
die frühere Mosterlapelle umfassen.
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— ( L i e f e r u n gs - Aussch re ibung . ) Das
k. l. Ministerium für Landesverthcidigung beabsichtigt den
Bedarf an verschiedenen Belleidungs« und Auirüstungs«
gegenstünden im Wege der allgemeinen Loncurrenz sicher«
zustellen. Von den zu liefernden Gegenständen wird be<
fonders auf nachstehende aufmerksam gemacht: Hüte,
Czaplas, Adler und Rosshaarbusch, Rosetten, Embleme,
Schalen, lknvvfe, Schnüre, Boiten, Abzeichen, Säbel«
luppeln, Handschuhe aus Schafwolle und Leder, Brief,
taschen, Sporen, Absatzeisen sammt Nägel, Trag« und
Federhalen, Schrauben, Kochgeschirre, Feldflaschen, Zelt«
und Pferdepflücke, Spaten, Beilpicken, Krampen, Schaufeln.
Hacken, Klammern, Stemmeifen, Reitstangen, Kinnlellen,
Knebeltrenfen, Steigbügel, Striegel, Sihleder, Tränleimer,
Pferdedecken lc. lc. Die nach vorgefchriebenem Formulare
zu verfassenden Offerten müssen längstens bis 14. August,
12 Uhr mittags, beim Ministerium für Landesverthridi'
gung einlangen. Die Muster der zu liefernden Gegen-
stände sind beim Landwehr > Ausrüstung« - Haufttdepot zu
haben. Die näheren Bedingungen, das Verzeichnis der zu
liefernden Gegenstände, die Preisliste und das Offert«
formular sind bei der Handels« und Gewerbelammer in
Laibach zur Einsicht aufgelegt und werden auf Verlangen
eingesendet.

— ( E r t r u n k e n . ) Man schreibt uns aus Brunn«
dorf unter dem 20. d. M.: Der gräflich Auersperg'sche
Heger Peter K o c j a n schwamm heute früh im Herrschaft«
lichen Teiche einem Kahne, der sich losgerissen hatte, nach.
Am Kahne, in der Mitte des Teiches angelangt, wurde
er plötzlich vom Krampfe überfallen und ertrank. —
Kocjan war durch 26 Jahre im herrfchaftlichen Dienste
gestanden. Er hinterläfst nebst der Frau vier Kinder. —t.

— ( T r f t e a l l g e m e i n e A u s s t e l l u n g f ü r
die gesammte L i ch t i ndus t r i e . ) I m Monate
November l. I . findet in Wien die erste allgemeine Aus«
stellung für die gefammte Lichttndustrie statt.

— ( I m l e r auf der Gemsenjagd.) Seitens
des Hauptausschusses für die 45. Wanberoersammlung
der Imler, welche im nächsten Monate in K l a g e n -
f u r t stattfindet, ist auch ein Ausflug ins Gailthal und
dort die Veranstaltung einer Vemsjagd in Aussicht ge-
nommen.

* S e l b s t m o r d durch E r t r i n k e n . ) Die
ft4 Jahre alte Maria Petrtt, Gattin des K a i M r s
Malth. Petrii aus Rosalnic, Gemeinde Bozalovo. die
längere Ie.it an Melancholie litt, hat sich in der Nacht
vom 13. auf den 14. d. M. vom Hause unter Um«
ständen entfernt, die umsomehr auf einen Selbstmord
schließen lassen, als Maria Petriö bereits am 4. d. M.
am Dachboden durch Erhängen ihrem Leben ein Ende
machen wollte, woran sie aber durch ihren Mann noch!
zu rechter Zeit gehindert wurde. Als Maria Petric am
14. d. M. früh noch nicht helmgekehrt war, begab sicĥ
ihr Gatte nach ihr auf die Suche, verständigte hievon,
auch den Gemeindevorsteher in Rosalnic, und es!
gelang den beiden nach einigem Suchen, den Leichnam
der Petric bei der am Kulpaflusse gelegenen Mühle des
Josef Vtatjaiit aus Radovii ausfindig zu machm und
aus der Kulpa zu ziehen. —r.

— (B l i t zsch lag . ) Am 17. l. M . um 1 l Uhr
nachts schlug der Blitz in den neben dem Hause der
Besitzerin Johanna J a n in Godltsch, politischer Bezirk
Stein, stehenden Nussbaum ein und entzündete das
Strohdach des Hauses. Das Feuer wurde rechtzeitig von
den Ortsbewohnern bemerkt und gelöscht. Der Schaden
beträgt 50 k . —r.

— ( V e r u n g l ü c k t . ) Der siebzigjährige Auszügler
G«org Nlic in Iavor, Gerichtsbezirt Vischoflack, ver«
unglückte am 14. d. M., als er auf einen eine Viertel-
stunde von der Ortschaft Afriach stehenden ltirschbaum
stieg, um Kirschen abzusammeln. Der alte Mann stürzte
aus einer Höhe von 4 m zu Boden und blieb auf der
Stelle todt liegen. — 1 .

— ( S a n i t ä r e s . ) I n Oberlaibach herrscht schon
seit längerer Ieit der Scharlach epidemisch und hat schon
mehrere Opfer gefordert. Derzeit befinden sich dort noch
zehn Kranke in ärztlicher Behandlung. —o.

— ( C u r c o m i t t i n V e l d e s . ) Bei der am
19. d. M. vorgenommenen Ersatzwahl wurde Herr Josef
V e r d e r b e r in Vrldes an Stelle des Herrn Dr. Alfons
M o f c h i zum Curvorsteher von Veldes für den Rest
der Functionsperiode des jetzigen dortselbst bestehenden
Curcomites gewählt. Dr. Moschs hatte bekanntlich auf die
Vorsteherstelle verzichtet. —o.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Marburg verschied am
20. d. M. die Mutter des Herrn l. l. Notars Alexander
Hudovernik in Landstrah, Frau Leopoldlne H u d o v e r n i l .
im 6 l . Lebensjahre.

— ( A u s w ä r t i g e F a l l i m e n t s . ) Der
hiesigen Handels- und Gewerbelammer wirb mitgetheilt,
dass in G a l a h nachstehende Firmen fallit erklärt
wurden: O. Cangios, Spiritussen Handlung,' Anmeldungs-
termin bis zum 21. J u l i ; Liquidierungstagfahrt am
2?. J u l i ; I . L. Iacobowici, Spirituosen- und Colonial-
waren-Handluna; Anmeldungstermin bis zum :!. August;
Liqmdlerunastagjahrt am 2 l . August; Simon Grünberg.
Kolonialwaren. Handlung; Anmeldungstermin bis zum
»-Nul lM, vlmüdi.runMagjahrt am 21. Uu^uft.

— ( D i e E r ö f f n u n g der H a l t e s t e l l e i n .
P r e ß er ) fand gestern sowohl jür den Personen- als
auch für den Lastenverlehr in dcr üblichen Weise statt.
Aus diesem Aulasse benutzten mehrere Personen die Ge-
legenheit, um aus Laibach und der nahen Umgebung
dahin einen Ausflug zu machen. 2.

— ( D i e mag i s t r a t l i chen M e l d u n g s ^
ä m t e r i n T r i e f t , A g r a m und G r a z ) erfahren
wie wir vernehmen, infolge des neuen Heimatsgesrtzes
und der heurigen Volkszählung eine Reorganisierung und
zugleich Vermehrung des Amtsper>onales.

— ( D e n B r a n d w u n d e n er legen.) Wir
uns aus Sagor mitgetheilt wird, ist der beim Kalt«
Händler Herrn Andreas Mauer in Sagor bedienstet ge<
wesene Kallbrenner Caspar T a v i e r , welcher, wie vm
einiger Zeit gemeldet, bei einem Kallofen Brandwunden
erlitt, nun denselben erlegen. —ik.

— ( E i n e f r ische A p f e l b l ü t e ) aus dem
Garten des Herrn kaiserlichen Rathes E i s l wurde uns
von einer Leserin unseres Blattes übermittelt.

. * . ( G a s t h a u s e x c e s s . ) Der Arbeiter Anton
Iemc excedierte gestern nachmittags im Gasthause des
Josef Iavornil, Polanastrahe Nr. bü, zerschlug einen
Stuhl und fuchtelte mit offenem Messer herum. Vom
Gastwirt aus dem Gasthause entfernt, nahm er im Hofe
einen Wagendritel und bedrohte mit demselben den Gast«
Wirt. Ein herbeigerufener Sicherheilswachmann führte den
Iemc ab.

. * . ( A u f der F a h r t ) von Gottfchee nach Laibach
verlor gestern der Kanzleipraltilant Karl tkoehler aus
St. Polten eine Brieftafche mit 30 K Inhalt. Mög-
licherweise wurde ihm dieselbe gestohlen.

. * . ( V e r l o r e n ) wurde gestern nachmittags auf
dem Wege vom Frauzenöquai über die Franciscanerbrücke
bis zum Cafe' Valvasor eine goldene Brosche.

. " . ( D i e b stahl.) I m Gasthause des Josef
L 0 l a r in der Vegagasse wurde gestern nachmittags dem
Arbeiter Anton Kaste l te eine silberne Uhr sammt
Uhrlette gestohlen. Der Schneidergehilfe Franz Podgoriel
wurde des Diebstahles verdächtigt und deshalb von
einem Slcherheitswachmanne angehalten. Thatsächlich
fand man bei der Personödurchjuchung die gestohlene
Uhr bei ihm.

— ( V o m B l i t ze ge töd te t . ) Mittwoch, den
18. d .M. , gieng über die Radmannsdorfer Umgebung
unter heftigem Blitzen und Donnern ein Gewitter nieder.
Die 62jährige Taglühnerin Maria Gasperin aus Vigaun
befand sich mit einer anderen Taglöhnerin auf dem Felde
und flüchtete sich vor dem Regengusse unter einen Blrn-
bäum. Plötzlich fuhr ein Blitzstrahl nieder und tödtete
die Maria Gasperin, während die zweite Taglöhuerin
Verletzungen an der linlen Körperfeite erlitt. Maria
Gasperin wurde in die Vigauner Todtenlammer gefchafft
und auf dem dortigen Friedhofe begraben. 8.

— ( D e r F r e m den verkehr i n O v e r t r a i n )
ist im heurigen Sommer ein fehr lebhafter, wozu we-
sentlich die herrliche Witterung beiträgt. Am meisten
Fremde weisen Lees. Nigaun und Veldes auf. 8.

— ( D i e O b s t e r n t e i n O b e r l r a i n )
wird, trotzdem die Bäume im Frühjahre einen starken
Vlütenansah hatten, schwach ausfallen, da die Aepfel und
besonders die Zwetschken in großer Menge vor der Reife
zu Boden fallen. Birnen werden verhältnismäßig noch
das größte Erträgnis liefern. 8.

— ( C u r - L i s t e . ) I n K r a ftina-Töpl itz
sind in der Zeit vom 9. bis 15. d. M . 131, in der
Landes«lluranstalt N e u h a u s bei Cilli in der Ieit
vom 80. Juni bis 11. Jul i 169 Personen zum Cur-
gebrauch eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— (« 8 l 0 V 6 n k u.) I n der 7. Nummer dieses

Organes für die slovenische Frauenwelt finden sich drei
Gedichte von Otto I u p a n e i i und ein von Anton
D e r m o t a aus dem Böhmischen des I . S. Machar
übersetztes Poem. ferner die novellMische Studie «Aus
dem Dunkel ins Dunkel» von Ioo Z o r l i , die Artikel
«Ideale Mutterfchaft. von M r a l o v a und «Laura
Marholm über die Frau. von Dragotin L o n t a r , die
Novelle «Studentinnen» von Sophie K v e d e r . der
Aufsatz «Die Anstalt des heil. Nikolaus in Trieft, und
endlich im Feuilleton verschiedene Notizen. — Dem Blatte
ist eine gelungene Reproduction des Bildes «Nstk. von
H. T i c h y belgegeben.

Telegramme
des k. k. Telegraphen.GorresP..Zureaus.

Vermählung des Königs Alexander von serbien.
B e l g r a d , 22. Ju l i . Eine heute erschienene

Proclamation des Königs Alexander hat folgenden
Wortlaut:

«An das serbische Vo l l l Da ich weiß, dass mein
Vo l l schon seit geraumer Z- i t meine Vermählung
wünscht, habe ich d,n Eiltschluss gefasst, diesem Wunsche
meines Aolles nachznlommen. weil ich es für meine
Pflicht erachte, jenem Volle, welches meinen Vor ,
giingern ebenso wie mir jo viele glänzende Ameise

seiller Liebe und Ergebenheit geliefert hat, durch diesen
Act die Beständigkeit der Dynastie bezüglich ihttl i
Zukunft zu sichern. Ich komme dieser meiner Pflich>
meinem Volte gegenüber umjo freudiger nach, als ich
mit diesem wichtigen Schritte meines Lebens zugleich
meinen Gefühlen folge, indem ich mir eine GemahllN
wähle, mit der Friede, Glück und Zufriedenheit «ü
mein Haus einkehren werden. Serbien hat während del
lurzen Zeit seines staatlichen Bestandes gar viele E r M '
terungen erlebt und so manchen schweren Kampf ni>t'
gemacht. Es hat erst in letzter Zeit zu gesunden begönne»,
und ich vertraue auf Gott, dass es in Oälde vollkommen
hergestellt dastehen wird, wenn es sich auf die DaB
nach jener Richtung hin entwickeln wird, die es se"
jenem Tage eingeschlagen, da sich mein Vol l , meines
Rufe folgend, vereint und verbrüdert hat. Ich werde
es mir angelegen sein lassen, meinem Volke auch fernes
hin durch ein einiges, glückliches Eheleben vora»'
zuleuchten. Unsere Dynastie ist aus dem Volke helvol'
gegangen, und in dieser Thatsache liegt ihr Stolz U'̂
ihre Macht. Das serbische Volt, das aus eigen"
Krast unter den schwierigsten Verhältnissen ellB
nationalen Staat zu begründen, zu befestigen und i"
vergrößern verstand, dieses Vol l tann mit Recht A»'
spruch auf die Achtung Aller erheben. Deshalb gla"^
ich Recht zu haben, wenn ich mir aus diesem lM/!
meine Lebensgefährtin erwähle, die mir mein Olw
begründen soll. Dieses Recht steht mir umso eher B
als sich heute bereits die Politik der Herrscher «^
Staaten nicht mehr nach verwandtschaftlichen ^
ziehungen, sondern nach den Interessen der ViM
richtet. Ich bin überzeugt, Vass mein ganzes the«"
Volk in erster Reihe den Wunsch hegt, seinen K0W
glücklich und zufrieden zu wlssen und dass die Kön'ß'
stets eine treue und aufrichtige Gefährtin ihres löm'
lichen Gemahls fei und chm durch ihre Liebe U'l
und Kraft eingebe, Serbien und dem lieben serblU
Volke zu dienen. Der Name der treuen Oa"!
Milosch des Großen, der Fürstin Ljubica, die n
Weib aus dem Volle und trotzdem die würdige elj>
Fürstin Serbiens war, wird stets neben dem M'"«
des unsterblichen Schöpfers des heutigen Serble»"
glänzen. So ist es denn auch ein großes Glück!"
mich und mein Volt, aus diefem Volke die tlM
Serbiens und meines Hauses zu schöpfen. Ich !")
mich glücklich, mir eine Gemahlin auserkoren zu h^ " '
die würdig ist, Serbiens Königin zu werden, "
freudig mein und meines Volles Schicksal tyew
wlrd. Diefe Frau ist die Enkelin jenes Mannes. "
einer der bedeutendsten Mitarbeiter des grohen Mu»^
bei der Begründung des heutigen Serbiens war l '
ist dies Frau Draga. die Tochter des ve reng
Herrn Panta und seiner Frau Andja Ljunew'tza- ^
gebe hienlit bekannt, dass ich mich mit ihr heute "c
lobt habe und gelobe, dass ich nun, nachdem ich "",
Lebensglück begründet habe, mit Gottes Hilse, ".
festem Willen und mit Begeisterung an der S t a w ^
und der Beglückung meines theuren Vaterlandes "
beiten wil l und werde. Alexander.»

Der Rücktr i t t des serbischen Ministeriums
B e l g r a d . 21. Ju l i . Die Regierung hat h^,

nachmittags aus vlsher unbekannten Gründen ^
Könige die Demission unterbreitet. ^

B e l g r a d , 22. Ju l i . Der König h"t
Demission des Cabinets angenommen.

per Kr ieg in Hüdasrika.
L o n d o n . 21 . Ju l i . Die Abendblätter n ' ^

aus Capstadt vom Heutigen: Lord Roberts g M ^
großer Streitmacht Miodelburg an. Die S c h l ^ ' ",l>
begonnen. Krüger besuchte heute die Burgyers
ermunterte sie, bis zur Entscheidung zu kämpfe"'

Die Vorgänge in China. ^
B e r l i n , 21. Ju l i . Der deutsche llons" .^

Swatau meldet vom 21. d. M . : Sämmtliche de " ^
Missionäre sind aus dem Innern hier eingetroffn
befinden sich in Sicherheit. ^ l

P a r i s , 22. Ju l i . Die «Agence Havas- " " ^
aus Tschi.Fu vom Gestrigen: Eine DepeM ^'
Gouverneurs Yuanschillai vom 20. d. M . aliens ^
sagt, er habe aus Peking in bestimmter F " ? F "
Mittheilung erhalten, dass alle Gesandten wohlbey^.
seien und unter oenselbm keine Krankheiten h " jAü
Die legalen chinesischen Behörden ergreisen M a h " ^
zum Schutze und zur Rettung derselben. > A

S h a n g h a i . 21 . Ju l i . (ReuterMelduNS. ^ .
Nachricht, dass der englische Kreuzer 'Vonaue'' ,
Wusung verlassen habe, um den Dampfer ' " " ' " „»l
auf welchem fich L i - Hung > Tschang befindet,
Aufsicht zu nehmen, bestätigt sich nicht. ^ h M '

W a f h i n g t o n . 21. Ju l i . (Meuter-Ml" ,̂
Der Taotai Sheng übermittelte telegraphl'ly ,»
Dccret hieher, welches besagt, dass die A>lsla""^i''
Peking am 18. 0. M . wohlbehalten gewese« > '
Sheng fügt hinzu, dass die Aufständischen s'ly "

! schist bekämpfen und M e n . i
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Lchrer W ' . ^« ,3u l i . Karafiat, Director. Trisail. - Iallitsch,
KllV« 7"en eld. _ Megay. Reisender. Store. - Bornbach.
^Frm? M^enbcch a. M. - Fiegl. l . , . «andesgerichtsrath,
^ i!'. .^°«'°l«ne. - Richtig, t. l. Inspector, s. Frau; Man«
Gutsbesitzer, s. Fran; D?. Me ta r " Bix. Gkntilomo. Slodec

ü'w i l u ' ^ ' ^asperoti. l . l. Major i. R.; Szvandl. l. l. Stabs-
»udc>^'' ^ ' ^ ° ' Hu"" ! , s. ssrau. Trieft. - Supp, Student.
N«a?iA 7'Ho««»«»». Lehrer, Nürnberg. — Hacker, Reisender.
EeM V ' ^ ° " l e . Gutsbesitzer; Egerer, Kammerjungfer. Görz.
Aottlcke- ^ P"vate. Pressburg. - Borupsly. Secretiir.
«ur» ».'. T' ^ ' " " ". Hohenblum. Privat; Rosenwasser. Weih,
Mann . ^ " ' 2»°lf, Reisende. Wien. - Huber. l. u. l. Haupt-,

'' «raz. ^ . Hirmer, l. u. l. Hauptmann, Gijrz.

Hotel Elefant.

««l,,,^-? 2l), I « , , . Reich, Kfm.. s. Frau. ssopreinitz. -
Arnber«' ^ ' ^ r . Hydiaö, Arzt. Trieft. - Märlin. Kfm..
Vudllwtt ^val ' l rseld, Ksn,., Dombovar. — Dumeih. Ksm.,
Wen ^.' ^ ' ) " " ^ '- l- Professor. Prag. — Hilbrich. Veamter.
der K^, 7" " " ' Veamter. Marburg. — Remschmidt. Ndjünct
«Mwrt , ' ? N ' " Dr. Hydiaö Arzt, Trieft. - Melzer.
Witick ^ " l Oberste; Milloch, Major; Kalansch. v. Smelal.
«emmen.z« ^sebrr, ,. «. l. Hauptleule; Dr. Staarach. l. u. l.
v> Nrla Ä . ! ^chran^hofer, Sobisla. l. u. l. Oberlieutenants;
»iiedei ss. ^ ' ^ " z . ^ l e r v. Saner, v. Samonig. »osicel.
Ladet-Öi?^' l ' "- l- Lieutenants: König. Riesberger, Romani,

"Wclersstellvertreter. Klagensurt.
Gutz i ies i?^^ '^" l i . Doswalbi. Privatier, s. Frau; Minde.
^rm° ^ ' ^ ' " ^ . Nechnungsrath; Patera. Besitzer, Trieft. —
Kiek«!, M a l i e r . Fiume. - Zehner. Privatier, s. Tochter,
"ovii ^ "°nlari. Privatier, s. Familie, Venedig, — Iova»
l 3l°'u- m . " ^ " ^ " . «ichai. — Steinde. Privatbeamter.
deiner' m« Ingenieur; Ritter v. Pella. Privatier, s. Frau;
Wlazei'^ ' blua.", Urod. Sonnenschein. Gruber, Perban,
N i e « . ' ^ " z . Pc>slrrly. M e . ; Dr. Mayer, Professor, s. Frau.

Besitzer, Pola.

Lottoziehung vom 2 l . Jul i .
^Uen: 38 88 29 59 87.

, ^ ^ r a z : b 12 2 26 34.

Volkswirtschaftliches.
"!chime?°n/«n^- J u l i . Uuf dem heutigen Markte sind
">lt ho,,' "«lagen mit Heu und Stroh, 1ü Wagen und b Schiffe

«arlt^Mgz,.^ Maltl.lM«»«^

^lzen », X ! ll « , l> X tl l l l,
n°r»l " ' < ! . . , 7 ^ Vutter pr. l l ^ . . . 180
t̂tste ' - 14 60 Lier pr. Stück . . — b

M r ' - 13 b0 Milch pr. Liter . . — 14
Mrucht ' 1 5 - Rindfleisch I-pr.k« 124
Wen ^ ' Kalbfleisch . 1 16
N ° ' weik . 20 80 Schweinefleifch » 1 20
W w z ' 18! Schöpsenfleisch . - 80
Mftssl ' ' 1« W Hähndel pr. StUck - 9b
V " pr M ' ^ " 6 50 Tauben . - ^
y!en ^ t « . - 24 _ . Heu pr. l, 3 20 - -
Men ' - 20 Stroh . . . . . . 4 10
Vf t "a l zp r ^ ^ !.? ^ ^ H°lz.h°rt,pr.Ebm. b 7b - -
W M m a l ? / 3 ? " > - " " e i « h " ' 4 , 6 0 - -
^ . riss, "ö » 1,8« ._ ̂  Wein,roth..pr.Hltl.

^ e r ^ . 82 ^ i ^ ?

Vteteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehähe 306 2 m. Mi t t l . Lustdruck 736 0 mm.

«< l ^ U . N . 739 6 > 28 3 SSO. schwacĥ  heM I
___^ ' «b. 738 9 23-2 NO. m ä ß i g ^ ^ h e i t «

7U.M». 73» b 18 7 windstill heiter
22 2 . 3l. 736 0 30 1 S. mähig theilw. sew. 0 0

^ ' ?b^^73b 0^ 2 ^ 9 N^chwach heiter̂
23. l ?Ü7Ma.! 734^4 , 18 7! SO. schwach thcilw. bew. 0 0

Das TageSmiltel der Temperatur vom SamStag23 4« und
vom Sonntag 23 6", Normale: 19 8", beziehungsweise 19 9°.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Zur Einsiedezeit!
Vollständige Anleitung ;r \L

alle Gattungen ^^ ^ f i ^ C ^ >

Dunstobst, Marmeladeny/\j^§Sy/
und Säfte V C $&\f

Ä Ä ^ ^ A ^ C ^ ^ ^ ^ sowie

jf Ä<V? V ^ frisches Ölst

^ ^ ^ V / Gemüse zu trocknen
%4&yyr un(^ aufzubewahren.

^ j ^ 11. Auflage.

^ r Preis 70 h, mit Postzasendong 75 h.
Vorräthig in (2776) 6—2

lg. Y. Kleinmavr& Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.Zwei 
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Von tiefstem Schmerze gebeugt geben die Unter-
zeichneten die Nachricht von dem Tobe ihres in»
nigstgeliebten Sohnes, beziehungsweise Bruders, des
Herrn

Josef Persche
SiidbahN'Veamten ^

welcher Sonntag. den 22. Jul i , um halb I Uhr
nachts versehen mit den heil. Gterbesacramenten,
nach längerem Leiden in seinem 24. Lebensjahre
selig im Herrn entschlief,.

Die irdische Hülle des theuren Verblichenen
wird am 23. Jul i um halb 7 Uhr nachmittags im
Trauerhanse. Marienplatz Nr. 3. feierlichst ein»
gesegnet und bann aus dem Friedhose zu St. Christoph
in der Familirngrust zur letztrn Ruhe bestattet.

Die heil. Seelenmessen werden am 24. Jul i um
8 Uhr früh in der Pfarrkirche zu Maria Äe,lün»
bigung gelesen.

Laibach am 22. Jul i 1900.

Karol ine Perfchi, Oberlandrsgerichtslaths.Witwe,
Mutter. — «udols Perschb, l. l Bezirlsrichter;
P. Vernhard Perschü, Hofmeister der «btei Rein;
Ulo ib Perjchü, Handelsmann. Vrüber. - « l b i n e

Perschv, Marie Perjchi, Schwestern.

lllementine tuschel, geb. Pauer» gibt, von
namenlojri» Cchmnze erfüllt im eigenen, im Namen
ihrer Söhne P a u l , Leo, VOlar, Vugen und im
Namen aller übrigen Verwandten die höchst betrübende
Nachricht von dem Ableben ihres innigstgeliebten, un»
vergeblichen Gemahls, respective Vaters, Vruders.
Schwagers. Onkels, des Herrn

Albert Tuschek
Cassiers der Neuborser V raue re i

welcher nach lurzem schweren Leiben am 20. Jul i
um halb 8 Uhr abends im bl». Lebensjahre in Reichen«
hall nach Empfang der Tröstungen der heiligen
Religion fanft im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des theuren Verstorbenen wird
nach Wien überführt, am 23. Ju l i präcise '/.b Uhr vom
Trauerhause V. Griesgasse 4b, in die Pfarrkirche
zum heil. Josef überführt, daselbst feierlich eingesegnet
und am Central'Friedhofe im Familiengrabe beigesetzt.

Die heil Seelenmessen werden in Wien und in
Laibach gelesen werden.

Wien am 23. Ju l i 1900. l2817)

Course an der Wiener Börse vom 21. J u l i 19l)0. «°«°e« »Menm 50«̂ °««
Die notierten llourle vtrstthtn sich in »ronenwährung. T»le Notierung simmtlicher «lctien und der «Diversen L°!e» versteh« sich per Ltllcl.

«'"'«l"'«!'" ^""'schuld, «"d Ware

^ " loo l' A l " '?5 " 5 7l̂

" ' lau ! °',""'.><»"„

">«.,,"««<»»>.«,»;,F. « « « «

«0« et»»«t zur Zahl»»«
ü»erno«««»l V»se»b..Prior.'

Obllgatio»«».

«lisabethbahn S00 u. 8000 Vl.
4»/, ab iO"/, N»'»5 »l» —

«Ulabtthbahn, « 0 u. »000 Vl.
4°/, l,» bU 1l4 «1

Fran» Josef.«.. » « . l»84. (blv.
St.) Gilb., 4«/, W'4O »74«

«allzilche lt»ll'llub«>l,.V»hn,
(dlv. St,) SUb. 4°/» . . . 94 40 «. «b

«orarlber«« «ahn, »m. l»84,
(dlv. St.) Vilb,, 4»/» . . . 9K-»H — -

zlaal«schuld d»l zänd»l
d»l unzarlsch»» Hron».

4»/, UN«, «oldnntt p«r «asse . l l » 4b l l b «z
bto. Kto. per Ultimo . . . . NK40lll>«>
4°/„ bto. ««»t, in «ronenwHhr.,

steuerfrei, p« «assa . . . 9» - Sl »o
4°/, bto. dlo. bto. per Ultimo. !,, — 91 »N
Un«, St..»<l..«nl. »old l M »l. ,A) 7» —'-
bto. dto. Silber icx> sl. . . . »» !lU «X) 30
dto. L«all»«.0bll«. (Un«. Ostb.)

V.J . 187« ,l??bl««k><»
bto. Schllnlre«al'«bl»l.'0bl>«. , u» - v» »"
blo.Präm..«.k1u<ifl,^«X)»r, ,s.» 5<» 1l»» b"
dto. dto. k «»»«.«-»oultr. ,5?7b,l»«7^
Theih Neg'Uose 4°/, . . . . l»» »z >4U »b
4°/, un«lll. Grundentl.'Obli«. uo 10 «1 —
4°/, lroat. und Ilavon. b«»l« »8 — 94 -

And»« lsssnll. Anlth»».
»°/, Don»u»«e«.'«nle!ht l»7» . «0« 50 ——
«nleh«n l»r Vtad» «»rz . . — — — —
«nlehen b. «ladt Wien . . . «0« — lv« —

bto. dto. (V«lb« «d. »old) l « 40 —'—
dto. bto. il»94) . . . . 9> «5 9»»ö
blo, dto. (l8»8) . . . . 94 - 94 »0

»«rs,b«u.«nleh,n, verlo«». l ' / , ,<x» — ioo 7b
»«/, »raln« Uand««<»nllh«n . l»? X - —

»tlb Ware
Psandbrlßs» »tl.

Vobcr. °ll«.est.i"5<>3.v«rl.4»/, 94»0 95«0
3l..«fttir.l!anb«4.H>»p..«nst.4«/. W 6a 97 l0
veft.'un«. vanl 4O'/»jahr, v« l .

4»/, 9« »u 99 »o
bto. dtll. bojHhl. Verl. 4°/« . 9» »o «»»0

Vparc»sse.l.»ft.,»aI.,vtrl.«»/, 9»?b 99 7b

^istnbahn.jllloritll«.
Obligation»«.

Ferdln°»d«'«°lt>bat,n »m. 1»»S 9« «U 97 40
Oeslerr, Norbwesloat,» . . . lob lo lus —
ElaaUbahn 4<»l, — 40? —
Kübbahn k «"/»verz.IHnn.'Iull 8<l» - »»u «»

dt«. 5 b°/, 1lU»«l»<, «u
Un«'«allz. »ahn »o» — »04 —
4»/, Unlertiallltl Vahnen . . 9» bv 100 -

Dl«,ls» z»s»
(per Vtüll).

»erzl»»l»che Lose.

»>/. «obencrebit.Llll, <tm. 18»0 ,»« 40 »4N b<>
»«/, „ .. <im, l»»9 «34 —»»b-bo
4"/„Dona,i Dampslch, 10<»f!. . . 840 — 5«0 -
b"/» Donnu «egul.Uo!» . . . »bl —»b» —

N»vtrzl«»l»che lwfe.

Uudap.'«afll«ca (Dombau) b f l . ,»60 13 »0
«lrebltlole 100 « » « — 387 -
<llllltz»Uol« 40 sl. «M. . . . 1»? »b Ilt8 llb
Diener Uose 40 »l l«b — ,,«
ValNy.Lose 40 sl, «NN. . . . 1,1 — i » , -
3,lhen»r«uz.0est.»es.v..l0sl. 4 » - 4»?b

,, ., un«. .. „ b»l. »0— «i «f,
«udolph<Lole 1« fl «» b» »ü-b«
Salw'Uoft 40 fl 17, — , 7 4 _
Vt.-»en°<»°l!°<e «0 fl. . . . 1«-— i « -
W«ldft»in.U°I, »0 sl — —
««»instsch, b. 3«/. »lr.^chulbv.

b. voo«nc«bit«nll..««. 1»»9 « — l» —
U«»b«che« Uos« « « 49 b0

Veld Na«

Netten.

Transport »Knl»l»
n»hmunz»n.

«ulflg.repl. «tisenb. boa fl. . «040 3Ub4
»au» u. Vetrleb«.»e!. s. Nübt.

Slra^enb. in Wien ll». X . >8ü — »87 —
dto. bto. dto. lit. v . . »78 — » 8 0 -

Whm. Norbdahn 1b0 fl. . . 418 — 4»» —
Vlljchtlehraber »is. bl>0 f l . I V l . 3044' 3048

bto. dto, Ml, ll) »00 fl. . 1100- 11IU'
Doua» . Dampfschiffahrt» . V»I.

oesterr., bU0 ,1. I V i . . . 75!» — 7b» —
Dui'Vodenbacher ».»«, 400 «fr. b«b — bl̂ > —
N«lbinand«.Norbb. looufl.llVl. »140 614«
üemb.'Czerno».' Iafsv.»«isenl,..

»«lellschaft »00 sl. V. . . . b30 — b3» -
Lloyb, Oeft., Irlest, bO0 sl. <lM, 7«0 — 76l» —
vesterr. «orbwestb. >«> sl, G. 4b» — 4b« —

dto. blo. (l,t, U) »00 fl. 3, 4»0 — 4«4 -
Praz.Duier «kisenb. 100 sl. al»«st. 178 — 180 —
Staatleisenbahn »00 sl. V. . . « 9 b« « 0 bO
südbllhn llON sl. S 110 bN i,»'bO
Vübnorbd, «erb..«. »0« sl. «Vl. 3«9 40 »70 —
tramway»«»,!., Neue Nr., Prio»

r«»üt»°Nctitn 100 f l . . . . 198 —«X,—
Un«.^allH. »tsenb. »0Nfl. Silber 40« — 4 1 0 -
Ung Htslb,(«aab'<Araz)i!l>0fl,K. 41b — 4»b —
«iener llocalbahnen. «ct..«»«I. — — — —

ßan!l»n.

«n«lo.0eft. «anl 1»N sl. . . »7» bv »7« -
«anlveiein. «lener, »00 f l . . 4917b^9«?b
«obcr,.«lnst„ 0esl., »0« sl. V. «z« — 8̂54 -
<lrbt..»lnst, f, hanb. u, «. KW fi. »»» »b »«9 >b

bto. bto, p»r Ultimo . . . »68 »^«9 »b
««dltbanl, «ll«. un«, X»N f l . . »8b-—«87 —
Dlpostlenbanl. » l l« , « « fl. . 4 , » — > « , -
««compteoVef., «brOsl., b«0 N, I4»n- 14»l»
»lro»u. «lassen»,, Mener, »00 sl. 48<» — 49« —
HUwthel»., Oeß.. »oo sl. 3«°/,». ,9N — ,9» «)

»,ld W»«
Laiiberbanl, vest., »<X» sl. . . 417-418 —
oesterr, »üyar. «anl, SNU f l , . 1710 I7«4
Unioilbanl l«0U fl bb? — bb» —
»erlthl«l»»nl, »ll«., 140 sl. . »»»-— »»« —

Znd«llri»'Ant»l«
NthMUNglN.

«au«,f., Nll«. Ost., 100 fl. . . l4?>— ».«»'—
«tgybier «tiscn. und Vtahl'Inb.

<i> Wie» l«0 fl 1«» — 1?» —
<t<<fnbah»n»..Le«I»g,Erste, 10»sl. 330 — 3»»>—
..«lbemühl", Papiers, u. «. .». i,z - , , z ^
Llesiüger Vrauerel 100 sl. . . »A, — 31«' -
Montan.«e!ell!ch.. Oefi.'alpine 4bb bU 4!>k l^i
Prä,« ««sen.Inb..»«!. »ou st. ,?»«> ,77»,
Salao»larj. Gteinlohlen ION <l. »»»—»^4 —
„Vchl»«lmül,l" Papiers, »0Us'. »«» — «,«) —
„»tedrel«/ ' Papiers, u. «, .«. » » b - , » 9 -
lrlsaller »oblen»..»,!, ?c> fl. 43» — 43»-—
W«fftns..»,,0tst,inMen.1<«'fl. s»0 — U« —
»»»»«on.«elhanst,, »ll«.. in Pest,
^ « " „ K r Wb —1000
» i . V«u«tseMch«lt 1«0 f l , . . ,4» — ,b , —
»n«rher««l ^««».«ctien.»»«. «7« — »»«,

»,vls»N.
Kurze sichten.

»mfterbam »00 7b X», —
Ixutlche Plitz» , ,« bb , ,« 7k
London ^ » » »4» 8«
Pari« W b? 9« 7»
K«. PeterUur« — - — —

»uraten » 4 0 ,144
»o ssranc« Stulle ,9 3» I»34
DeuNche «eichibanlnolsl, . . 118 5>»,l«N?
Ilalienllch, Banlnoten . . . 90«» A»««
«ulxlMoltn »» ,» »« l

*•* •> t y 4 * * « « * * « ^ ^ . ^ . . . . ^ .

**** M I ~TTT^witMwm«Mii i i - - —

*V. C. Mayer .
EUUte«MH>U ^Jzl'J^^y!,??' L..LHIHL1I1H.LH.»«

Privat-DepAt4» (Safe-Deposit»)
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Neuigkeiten vom Küchermarkte.
Oieseguth <l., Wie bewirbt man sich erfolgreich um

laufm. Stellen? l i —-60. — Meyer C., Die Schreckenstage
von Kwberley, l i 1 20. — Bettex F., Mann und Weib,
« 2 88. — M i l s ä t h . K. v., Die Taube im Käfig.
X 1-20. — Herczeg Frz., Die sieben Schwestern, K 2-40.
— Geyer Wi lhelm, Katechismus für Agnarienliebhaber
It 2 16. — Schoch G., Verzeichnis der Gehölze in den öffent»
lichen Gärten, k —-96. — Dreßler M., Vorlesungen über
Psychologie, X 4 32. — Krau Dr. ln»ü. Ndams-Lehmann
H. «., Die «esuudheit im Hauö, compl. gebd., X 14 40.

Vorräthig in der Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr H
Feb. Vamberg in Laibach, Congressplatz 2.

Strohhutlacke
in allen Farben, zum Selbstgebrauch, momentan trocknend, zu
haben in der velsarbenhandlung der Vrüder Eber l ,
Laibach. Kranciseanergasse. Nach auswärts mit Nach-
nahme. (828) 1l—5

Ravnokar je izžla knjiga :

Telovadba
v petrazrednih ln manj kot petrazrednih ljudskih

šolah.
Po učnih naČrtih priredil

Franc Brunet
c. kr. učitelj telovadbe na viäji realki.

Cena K 2'60, vezana K 3 ' — , po poštl 20 h več.

Dobiva se ta knjiga v (272G) 5-5

Ig. pi. Kleinmayr 8 Fed. Bambergovi knjigarni
v Ljubljanl.

«r , , i l l l H H — M ^ — ^ — - ^ ^

Himbeerensirup
des Apothekers Plccoll In Laibach
wird aufs sorgfältigste »us

aromatlsohen Gebirg;*'
Himbeeren mittelst Damp'
in einem silbernen Ke«**j

-,,, ,w- erzeugt und ist ein äußerst
reines Präparat von unübertreffliche''
Qualität, nicht zu verwechseln init dein Himbeer-
säfte des Handels, welcher gewöhnlich künstllol1

dargestellt wird, gesundheitssohädliohe Bub-
stanzen und Kupfer enthält.

Eine 1 Kilo-Flasche, pasteurisiert, kostet K 1 '30-
Die Versendung findet auch in Korbflaschen zu 10,
20 und 40 Kilo statt, wobei 1 Kilo mit K 1 • 10 be-
rechnet wird. 100 Kilo = 1OO Kronen.

Eine Korbslasche mit 3 Kilo Inhalt wird franco
in die ganze österr.-ungar. Monarchie gegen Nad1'
nähme von K 5 30 versandt. (2519) 4

^805) 3-1 g. i8i0L.Sch.R.
Concurs-Kundmachung.

Ain Staatigymnasium in Rudolsswert ge-
langt eine Lehrstelle für classische Philologie als
Hauptfach und Slovenisch als Nebenfach mit den
gesetzlichen Bezügen zur Besetzung.

Vorschriftsmäßig instruierte Competenz»
gesuche sind im ordentlichen Dienstwege

längstens bis zum 8. August 1900
beim l. l. Landesschulrathe für Krain in Laibach
einzubringen.

Vewerber, welche die Einrechnung ihrer
Supplentendienstzeit im Sinne des ß !0 des
Gesetzes vom 19. September 1898, R. G. Nl.
Nr. 173, anstreben, haben dies im Gesuche an»
zugeben.

K. l . Lllndesschulralh flir Krain.
Laibach am 20. J u l i 1900.

(2804) G. g . ?r. VlI. ,4/00.
Erkenntnis.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das l. l. Landesgericht in Lalbach als Press»
gericht auf Antrag der t. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erlannt:

Der Inhalt der nicht periodischen Druck«
fthrift: Die Fieberlranlheiten. Vollsthümliches
Leirbuch mit besonderer Nerilclsichtigung der
Blattern. Speciell den schweizerischen Cantons«
rathen sowie dem gesammten Lchrerstande Deutsche
lands und der Schweiz gewidmet von Arnold
N i l l i . hygienischem Arzte zu Vcldes in Klain
und zu Gries in Tirol, II. Auflage 1900. Verlag
von Theobald Grieben (Louis Fernau) in Leipzig
sowie beim Verfasser. Druck von Jg. v. Klein-
mayr K Fed. Namberg in Laibach, begründet
den objectiven Thatbestand des Vergehens nach
88 300 und 302 St. G.

Es werde demnach zufolge des 8 489
St. P. O. die von der l. l. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme dieser Druckschrift
bestätigt und gemäß der §§ 36 und 37 des
PressgeseheS vom 17. December 1862. R. G. V l .
Nr. 6 pro 1863, die Weiterverbreitung der-
selben verboten und auf Vernichtung der mit
Veschlag belegten Exemplare derselben erlannt.

K. l. Landesaericht Laibach, Abtheilung VII,
am 18. J u l i 1900.

Bitte
um Irrthümer und Unannehm-
lichkeiten zu vermeiden, meine
Unterschrift bei Oorresponden-
zen s t e t s genau zu beachten.

Andr. DruskOYic' Nachfolger
V » l - «olob

(2801) Eisenhandlung s - i

Lalbaoh, Sathhausplatz Nr. 10.

~M stimm
mit je vier Zimmern und Nebenräumen sind
zum November Termin in der neuen Villa
an der Levstik- und Rosenbach-StraDe au
Vergeben. (2761) 3—3

Anzufragen in der Bankanxlei 8u*
panöiö, Romerstrasse 20.

Laborant
welcher mehrere Jahre in Wiener Apotheken
beschäftigt war, bittat um Stelle.

Gefällige Anträge unter <J. J.» polte
restante Qottsohee erbeten, (2743) 3-3

Neuestes in

Reform- -m
*• Mieder

kurze faon "bekannt bestes
Wiener fabrikat

billigst bei (s«7)io4-4o

jfüois persche
Domplatz 22.

(2™>) JM87/00_

Oklic.
Zoper Jožefa, Janeza, Antona Pri-

moža, Miho, Marijano Močnik, Lorenca
Kos, Jožefa Osel, Franc Vombergerja
Johano in Margareto Kuralt, odnosno
Bjih neznane naslednike, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Kranju po
Jožefu Jenko iz Zgor. Brnika st. 35 in
Jakobu Hoöevar, lekarnarju ?. Vrhnike
tožba zaradi izbrisa njih zastarelih
terjatev s prip, vknjiženih pri zem-

•ijiMih vl. St. 103 in 28 kat. obč ZK

Brnik. Na podstavi tožbe določil se
je narok za ustno razpravo

n a 25. j u j i j a 1 9 0 0
dopoldne ob 9. uri, pri tej aodniji, v
lzbi ät. 6.

V obrambo pravic toiencev se
postavlja za skrbnika gospod Rajko
Peterlin v Kranju. Ta skrbnik bo za-
stopal ložence v oznamenjeni pravni
stvan na njih nevarnost in atroske
dokler se ne oglase pri sodniji ali ne
lmenujejo pooblaščenca.

C kr okrajna sodnija v Kranju,
odd. II, dne 9. julija 1900.

Neue Ansichtskarten.
saibach nach dem Erdbeben.

In Farbendruck, nach Aquarellen von
(2794) M . K u p p e . 5-2

Vier Blätter: Laibachufer, Maurer'sches Haus
vom Filrstenhofplatz, Burgruine mit Baron
Rechhach'schem Hause, Cerny'sches Haus.

Mangart mit dem Weissenfelser See
nach einem Gemälde von Alfred ZolF.

Preis der Karten 10 h per Stück,

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Bohönes

landtäfllches Ofll
l'/4 Stunde Bahnfahrt von Laibach l*K
Steiermark , nächst einer EUzufffl"* ^ |e,
und Telegraphenstation mit Kirche, Stf j \
Arzt. Das Schloss (historisch) ist sto<*^!
mit Thurm, Erkern, neun lichten, BC M-
Zimmern nebst Zugehör, Wlrt«ob*V
gebäuden und Mühle, in bestem 'j|;
stände, Grundcomplei 120 Joch, daVO"> ^
Hälfte Wald, sonst sehr fruchtbare, e"Jrj
CulturgrUnde. Die Lage 1st hoob* ^ j
nla; VL. gesohUtzt, Fernsicht hers1't
Klima und Wasser ausgese^D",
Preis massig;, Tansoh mit BtadtD ,̂
mtfglloh. FunduB Ichend und todt, ^ ^
und Vorräthe reichhaltig. Eventuell A<\
die Gasthaus-, Müllerei- and »%!
lancsgereohtsame mit Vortheil a1"*^
werden. Brieflich anzufragen an di© ' «
Zeitg.» sub «20.000 M... (86^

Versteigerungsankiindigung.
Aus der Concursmasse des Kaufmannes Biegfried Jekel In Laib*0

Alten Markt Nr. 30 wird das gesammte Warenlager, bestehend aus fertigen

Herren-, Damen- und Kinderkleidern.
Wäsche und Manufacturwaren

verkauft. ti$
Das Warenlager ist auf 4006 K 30 h geschätzt und wird en bloo an d«"2J

bietenden abgegeben. Kauflustige wollen ihre Anbote (2778;

spätestens bis 28. Juli 1. J. w
vormittags um 10 Uhr, schriftlich zu Handen des Concursmasse "*ejjj[^
Dr. Fr. Tomlnsek, Advocaten in Lalbaoh, am Rain Nr. 20, abgeben. *" j
Anbote ist ein Vadium von 400 Kronen zu erlegen. l,j/

Die Vertretung der Goncursmasse behält sich daa Recht vor, die Anbote
acht Tagen zu genehmigen oder zurückzuweisen. j

Das Inventursprotokoll kann bei Dr. Fr. Tominäek eingesehen werden. i

Dr. Fr. Tominiek. Massaverwalt*'

y ^ r ( y l f p iaibach» Vienerstrasse % 17
^ Q b ü ^ ^ " ^ ü ^ ^ ^ ^ empfiehlt zu äußerst mäßigen Preisen

Dttrkopps „Diana" ̂ m i °
Schladitz-Fabrräder

weiche sich durch P r i i t i a « M a t e p i a l und v o l l e n d e t s ^ ^
C o n s t r u c t i o n , hochelegante Ausstattung und spielend

leichten LaUf besonders auszeichnen,
•o» o* Kataloge auf Verlangen gratia und franco. •<> -o-

NESTLE8 Kindermehl
beste Alpenmilch enthalten«*

AltbewiUirteHte Nahrung liir Jß,

S ä u g l i n g e und Magenleidend
E x - b x . c i L » » « a d 23S.aLrx3aö« »•va.»c«»c3a.lo««**f'io V

Approbiert von (Ion ersWi mc(]i(:inis(;hon (Kapacitäten, »eit HO J» 1 , 1 ^« ' 1

hmderHpitulern in Verwendung. 1 DOHO KimliTiiiuhl K l»0. M u 8 t e ^ 1,
« • i < « . Kin<l»-rnn'lil »us Vc.iInnKcn triatis und franco. M*$$ f

Central-Depot F. BERLYAK, Wien L, NafflflÄl
Nostle'BCondonaiürte Milch mit Zucker p ( !r Dose 1 Krone, ü h n e Z u ^ f l ) « » ^

(Neuheit) per Doae 1 Krono. V*^^Wj

H,«a und V«,l«, von Iq. v. «l«jn»ay, « Fed. Vombe«,.


